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Das Volksrecht" macht einen heftigen Witz
SBir bringen im Urtcrt bte fröhliche Benfttr bc» â5olfêrcd)tcê" über unfere

®loffe jum ^Pcrfonalredjt oom 27. Sanitär 1928.

3cb möcht a Quaibrugg." 2Bat? 3ctbrigge, SÖbrigge? SKeben ©ie beitfdj, Dammbrigge
fieeßt tet îDingê bei unê." segriii

friebricb SBitbelm ^arjenmofer heefen ©ie? SRanftfa, beletbtcben ©ie unfer gewâ'feneê ®aiferbauê nich!"

Sßir fragen: SBeffen SSolfeê ötedjt
oertrttt eigentlid; baê äSolfgrccht"?

@ê ijî bte alte ®efcbid)te

®ë gibt Sdicfboten, bic fo3ttfagen in»

rernational finb unb bic entroeber ir=

genb einer Serüljmtljeit ober bem @r=

3äfjler felbft unb Wenn nidjt, bocf) tue»

rrigftcrtë einem SerWanbtert ober Se=

fauntert baffiert fein follen. Gcê gibt
3. 53. mtr wenige berüfjmte Sieste, bie

bem bezweifelten Patienten, ber eine

DJcauê gcfdjlutft 51t Ijaben glaubte, ttidjt
öen wohlgemeinten 5Rat erteilten, eine

Äai|e 311 berfcfjlirtgeu. gallê foldje

efjtlrjürbige Sdjerjc nidjt einfdjlagen,
bemerft ber (frjäfjler gcWöfjnlidj: ft\t
nämlidj Satfadje, td) fjabe ben Sfrjt
felbft berfönlidj gefannt"; alê ob ba=

burdj (wenn eë audj roaljr roäre) bte

mittelafterfidje SInefbote raatjrfcfjeinli»
efjer ober fogar geiftreidjer erfdjeinen
müßte. ©efätjrlictj finb bie sDcen=

fcfjenfeinbe, bie bie jointe berforffen,
luie 3. S. ber befannte Seutnant bon

SlberWit^, bem ber Dberfellner beë (Eafé

Sauer foigenbeê SRätfel 311 löfen gab:

SBer ift baê: eë ift nidjt mein Sruber
unb boefj meineê Saterê ©ofm?"

9hm?" fragte ber Seutnant.

3ïa, baê bin id) felber!" antwortet
ladjenb ber ©anttmeb.

fta moê!" fdjnarrt StberWir3 unb

begibt fid) fdjrturfrradë inê Dffijierë»
fafino. ©agen Sie 'mal, §err Äama=

ratt" Wenbet er fid) an einen ber an=

Wefenben Offiziere, Wer if bafe: eë

if nicf)' mein Sruber unb bodj meineê

Saterê ©otjn?" 9ca, baë finb ©ie

felber", antwortet ofjne 3U jögern ber

anbere. ft Wo!" ladjte SfberWirj, eê
if ber Dberfellner im Eafé Sauaat)!"

©in anbermal fdjrieb eine ©ame

ajeaj unb 30coritf auf ein Statt Sa=

üier unb fragte: SBer ift baë?"

S3ebaure, ©näbige" etttfcfjulbigt fid)
SlberWih,.

ft\t bod) fefjr einfadj, §ro Seut=

nant, bic Slntroort lautet: f^angtS*
faner".

SBiefo betin ?"

granj iê= faner, ftvan^ ift feiner"
erläuterte bie Same, ba ber Seutnant
immer nodj nidjt 31t fabieren fcfjien.

gamoê!" brüllt SlberWiÇ, bet
mufe idj unferem Ollen aufgeben."

Slm felben Slbenb nodj reidjte er bem

9tegimentêfommanbeur nad) bem ©o.t-

toer baë berfjângniëbolle SRätfel.

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 3674.

N. A. M1SLIN, Direktor.

37ias 11110 2Rortfc" laë ber Dberft,
äfear. unb ÜJco Waê foïï benn

baë fjeifeen, Seutnant?"

ft\t bod) fefjr einfadj, £err Dberft,
foll fjeifeen ,3luguftiner'!"

Sebaure" erwiberte ber ©eWaltige,

tariere id) nidjt."
Slu aufti -ner, §err Dberft, idj

Ijab'ê juerft aud) nidjt redjt berftetjen
fönnen ."

Serbin fafe id) im Serntinuê in ©e=

fellfdjaft bon mir unbefannten Herren,
bie fidj über bieê unb jeneê unterbiet»

tert, alë einer ber SlnWefenben fiel) über

bie ©ebflogen tjeit geWiffer Sudjtjänb'
1er, bie unaufgeforbert Sluêmatjlfenbun»
gén fdjiefen, beflagt.

®a fällt mir eine fjübfdje ©efdjidjte
ein," fagte ein älterer öerr, bie einem

Detter bort mir in S3afel einft baffierte

"JJicin Setter ©uftab, ber feineê geidjenë
Saiiiitttcrttcfjmer ift, fjatte fdjon Wie=

bertjolt SluêWafjlfcrtbuitgcn bon einem

Serlagëbuctjfjânbler erljaltett, obfdjon
cr ifjin gefcljrieben fjatte, er mödjte nur
bie Sücfjer fenben, bic er beftellt Ijätte.
2>er Sudjljänbler jebodj liefe nidjt loder
uub Wieber crfjielt mein Setter ein
birfeë Safet mit einem Segfeitfcfjreibeu

jur SlttêWafjl; bitte iticljtfoubetiieren»
beê 31t retournieren". 2)rei Sage fbäter
fiefjt ber Sudjljänbler bor feinem Saben

ein fjalbeë S)u|enb ©ementröfjrett lie=

gen, Sänge etwa bier SJÏeter unb 50

Verlangt tiberall

Ghianti-Dettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts- Marke

ARNOLD DETTLINQ, Chlantl-Import
BRUNNEN - Qegr. 1887 368
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Oas Volksreelit" inaàt einen àeitiZen Wiì2
Wir bringen im Urtext die fröhliche Zensur des Volksrcchtcs" über unsere

Glosse zum Pcrsonalrecht vom 27. Januar 1928.

Ich möcht a Quaibrugg." Wat? Jäbrigge, Jabrigge? Reden Sie deilsch, Dammbrigge
heeßt det Dings bei uns." Böckli

Friedrich Wilhelm Harzenmvser Heeßen Sie? Mansch, beleidichen Sie unser gewäsenes Gaiserhaus nich!"

Wir fragen: Wessen Volkes Recht
vertritt eigentlich das Völkerrecht"?

Es ist die alte Geschichte

Es gibt Anekdoten, die sozusagen

international sind uud die entweder

irgend einer Berühmtheit oder dem

Erzähler selbst nnd wenn nicht, doch

wenigstens einem Verwandten oder

Bekannten Passiert seilt sollen. Es gibt

z. B. nur wenige berühmte Aerzte, die

dem verzweifelten Patienten, der eine

Maus geschluckt zu haben glaubte, nicht
den wohlgemeinten Rat erteilten, eine

Katze zn verschlingen. Falls solche

ehrwürdige Scherze nicht einschlagen,
bemerkt der Erzähler gewöhnlich: Ist
nämlich Tatsache, ich habe den Arzt
selbst Persönlich gekannt"; als ob

dadurch (wenn es auch wahr wäre) die

mittelalterliche Anekdote wahrscheinlicher

oder sogar geistreicher erscheinen

müßte. Gefährlich sind die

Menschenfeinde, die die Pointe verkorksen,

lvie z. B. der bekannte Leutnant von

Aberwitz, dem der Oberkellner des Cafe
Bauer folgendes Rätsel zu lösen gab:

Wer ist das: es ist nicht mein Bruder
und doch meines Vaters Sohn?"

Nun?" fragte der Leutnant.

Na, das bin ich selber!" antwortet
lachend der Ganymed.

Fa mos!" schnarrt Aberwitz und

begibt sich schnurstracks ins Offizierskasino.

Sagen Sie 'mal, Herr Kama-
ratt" wendet er sich an einen der

anwesenden Offiziere, wer is daß: es

is' nich' mein Bruder und doch meines

Vaters Sohn?" Na, das sind Sie

selber", antwortet ohne zu zögern der

andere. I wo!" lachte Aberwitz, es
is' der Oberkellner im Cafs Bauaah!"

Ein andermal schrieb eine Dame

Max und Moritz" auf ein Blatt
Papier und fragte: Wer ist das?"

Bedaure, Gnädige" entschuldigt sich

Aberwitz.

Ist doch sehr einfach, Herr Leutnant,

die Antwort lalltet: Franziskaner".

Wieso denn ?"
Franz - is- kaner, Franz ist keiner"

erläuterte die Dame, da der Leutnant
immer noch nicht zu kapieren schieil.

Famos!" brüllt Aberwitz, det
muß ich unserem Ollen aufgeben."

Am selben Abend noch reichte er dem

Regimentskommandeur nach dem So.i-

per das verhängnisvolle Rätsel.

LäLbll.
ttotsl i^ötsopole-IVIonopolö
Oas Iloinlortable ttotei - NielZ. Wasser u. 1'el. in
all. wimmern - tZaraxe - Restaurant - ?ea-l?c>c>m
Lonäitorei - Xon-ert-kierbalie - rei. 8 3b74.

tt. á. iM8I.II>i, Oirslrtor.

Max nnd Moritz" las der Oberst,

Max und Mo was soll denn

das heißen, Herr Leutnant?"

Ist doch sehr einfach, Herr Oberst,
soll heißen .Augustiner'!"

Bedaure" erwiderte der Gewaltige,
kapiere ich nicht."

Augusti mer, Herr Oberst, ich

Hab's zuerst auch nicht recht verstehen

können ."
Letzthin saß ich im Terminus in

Gesellschaft von mir unbekannten Herren,
die sich über dies und jenes unterhielten,

als einer der Anwesenden sich über

die Gepflogenheit gewisser Buchhâà
ler, die unaufgefordert Auswahlsendungen

schicken, beklagt.

Da fällt mir eine hübsche Geschichte

ein," sagte ein älterer Herr, die einem

Vetter von mir in Basel einst Passierte

Meiu Vetter Gustav, der seines Zeichens

Bauuuternehmer ist, hatte schon

wiederholt Auswahlsendnngen von eineni

Verlagsbuchhändler erhalten, obschon

er ihm geschrieben hatte, er möchte nur
die Bücher senden, die er bestellt hätte.
Der Buchhändler jedoch ließ nicht locker

nnd wieder erhielt mein Vetter ein
dickes Paket mit einem Begleitschreiben

znr Allswahl; bitte nichtkonvenieren-
des zn retournieren". Drei Tage später

sieht der Buchhändler vor seinem Laden

ein halbes Dutzend Cementröhren
liegen, Länge etwa vier Meter nnd 5V

Verlangt tiberall

Seit bv Satiren einxeliidrte yualitiits - IVIarke

/Ut«l».iz ocrrl.»ilZ, Vlii-Ntl-Imiiort
Süll««!» - gtisir. 1SK7 Zb8
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UEGRADEN

Zentimeter ©urebmeffer, unb ngebbem

er über bie ^öfjren roeg in [einen Sa=

ben geflettert, finbet er ein ©djreiben
bon meinem Setter bor: gut gefl.

2tuëroat)I, bitte nicfitfonbcmcrcnbeë ju
retourmeren." Sa bic Slnroefenben

biefe ©efcfjtdjtc fcfjeinbar fefjon irgenb»

roo getjort bitten, roar ber Sacljerfolg

nicfjt gerabe bebeutenb unb ein biefer,

fablet §err ffanb auf unb fagte: Sie
©efdjidjte mit Soient Setter ba in

Safef ftimmt nidjt gan3, benn i dj roat
ber Sauuntemcfjmer!"

Unb i cfj ber Sudjljänbler!" fcbrie

einer unten am Sifebe. 30* ^miin

Saêler Sbeaterjeituîtg 9îr. 23 bom 27.

Januar, Srieflaftennotij: Sic £ere" ift
bic Sramatifierung eineê bon SBaïïacc

berfafeten unb ebcnfaïïë berbeutfdjtcn
Dtomanë, Sfjc 9Unger". Unter bte»

fem Xitel murbe baê ©tücf crftntalë iu
©ngfanb mit ungeheurem Gcrfofg attfge»

führt unb nahm bann feinen Sßeg audj
u a dj © u r 0 b a." SBo in aifer SBeft

liegt je|t mtr biefeê ©ngfanb?

£>aê garantierte ©dncffal
©arab: Stroit, inoflc ntr uedjt mache

mit iuferm $fibortc baê gleidje iuic fic
mache in Sirol mit bie jährige Sin»
bcrdjc?"

Slron: SBie Ijaifet baê gleidje?"
©aralj: Sege fie ifjnc hin Slfdje, Weib,

Äafjfe unb Shtdjc unb roeun fe greife
nadj bem eine ober anbere, fo ftertne fe
halb, ober loerbe fjausfed) ober auëgrcrij»
net ober ä grefefaef."

Stroit: SBorum foffe ntr cm Qfiborlc
hiufege fo gefährfidjc Singer? Scgc mr
ebm tji" c1 gfufäiger*, c .öunbertcr», c

$infbunberter= unb ä Saufcnbernot, unb
luenn er nimmt bic gufgiger, fo madjt
ebm baë auê r)ecr)fte§ 950 ^räufle fir
fei gan3cë Seine."

SSom Sweater

ftm Sljeater tft eë luie im SBarcnljauë,
aïïeê, roaê auê ^ariê fommt, ift beffer.

Saê Sbeater ift eine ©djufe, baê Su»
bfifum hat eé begriffen, benn feit eini»

gcr geh fdjtnängt" cë.

Slm Sfjeater ift aïïeê ^ïïufiou, fogar
baê ©afair.

Saê Sournéc, loiltfommcnc ©clegeuljett
für bie ©bieler, ihren ©laubigem 51t

cutroifebeu, unb für ben Sireftor
neue ©djufben su madjen.

Sie §öhe ber Sufeen an einem Sheatcr
ift baê Sarometer für bie Einnahmen:
faïïen biefe, fo fteigen jene.

Sie .Çerborrufe auf offener Sühne finb
für ben ©djaufbieler Sacfenftreidjc au
bic Slbreffe feiner Äonfttrrentcn.

3ur gwfje f)et§mobe 1927/28
£> aïïi bie bibeljte Sämli!
O alli bie entbelgte Sier,
trio fir fi hänb bra glaube miefe

bänggi bra, rotrbê mer ibel fcbicr!

Qf lob mer bic aifadje graue,
rtjclj ober arm, roo befgfoë gehn,

fi finb nit g'fdjufb am SOcaffcmorbc,

ino mer an bänc Sier bigefjn. s>. w.

*

GcS fam ein Äuftg auë Siften
JJcit ch'Hdjciu ©efolg
Unb frautc in ©f. Sbraficu
Seit Sfcu^en ifjren Saig.
Unb fiebe ba, bie Srattnen
Senafjmen fid) galant
Unb leeften 3um ©rftaunen
Sie föniglicfjc .ftanb

Uub ftanben auf bie ©ocfcl
Unb fielen roieber um
Unb rutfdjtcn um ben ftodtl
Sluë Slffen beium
Unb biefer fang mit flöten
©ar freubig fonfterniert:
Seim Sarte be§ Srobbeten,

S a ê hat midj jehi gerührt!"

Sine junge fliege fdjroirrtc
©tetê im Greife burdj baê gimmer,
SBeif fic nadj bem Siebftcn irrte.

©umnttc eine füfec SBeife,
Um ben Siebftcn anjuloefeu
Sluf ber Dîtorgenltcbeëreifc.

pinmal fdjlug fic ifjren ©djäbel
Sin baë genf'tergfaë, baê harte.
Sfrmcë, jungeë gliegenmäbef.

Sodj e§ foffte nadj ginei ©tunben
ftbi "bd) ©djfimmcreê gefebeben,
SBaë fie jebodj füfe cinbfunbcit.

Slô$Lïd) fah fie fern im gimmer,
SBo ein 3toeiteê genfter glänjtc,
ftbtcê Siebftcn gfügclfdjimmer.

©djmtrftracfë flog fie ihm entgegen
finb fic fah ifjn gleidjfaïïë nahen.
Stdj, loie inar fie frofjbcrfegen.

^innrer fdjnclfcr angesogen,
Waitg alë feien cê SDcagnetcn,

©inb fie fbicgefhiârtê geflogen.

Sflê fic fiaj ganj nahe famen,
Sumê ba fuhr fie an beu ©biegel
ftnb fiel nieber an bem 9tafjmen.

Sfdj, ber hatte ©bieget hatte
ftbt baë jarte $nicf gebrochen.
©terbenb fbracfj ber 9Jhtnb, ber matte:

Einmaf haft Su midj umfdjlungcn,
Sid), fo barf idj glücflidj fdjeiben
Unb bann ftarb fic hialjnburcfjbrungen.

e. sb.

Schüttelreime

gälfdjt trier beu ©aft ber gufeu 9Rcbcn,

©o follt' man ifjm bic SR uten geben.

Ser öfafer roirb bom ©tafen reidj,
ftbm ift'ê, roenn ©türme rafen, gleich.

(iin ftebet baefe feilte findjeu,
Seim Scadjbar mög' cr feine fudjen.

Ob einer mehr, ob minber fann,
Seurteift Sefjrer Siubermaun.

ftxti ©aaf, too junge Seine ftengefn,
©oflft tanjen bu, nidjt ©teine bcngeln.

U. SB.

*

Saba, idj roünfdjte, Su roäreft im»
mer jornig."

SBarum benn?"
SBeif Su m SOÎama gefagt fjaft, im

gom fdjlägt mau tciuc Sfinbcr!"
*

Sater: ftcb beurteile ben SJÎenfdjen
iiitmer nadj bem erften Einbrncf unb idj
habe midj nodj nie getäufdjt."

Ser ffeine ©of)n Subroig: Sater, maë

für einen Gchtbrucf fjaft Su benn bon
mir gehabt, als Sit ntidj junt erften SJcale

fahft?"

Sienftinäbdjeu (nadjte 12 Ubr tu bie

Stammfneibc ifjrcä §errn fommenb):
.frier fdjicft Qfjueu bic gnäbige grau

bett frauêfdjlüffel, roeil inir }u Sett ge»

ben rooïïen, unb baë anbere merbe fidj
morgen früh finben!"

Oders
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt In Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. tn
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
Model". Franko durch die Pharmacie Centrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.
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Zentimeter Durchmesser, nnd nachdem

er iiber die Röhren weg in seinen Laden

geklettert, findet er ein Schreiben

von meinem Better vor: Zur gefl.

Auswahl, bitte nichtkonveitiercndes zu
retournieren." Da die Anwesenden

diese Geschichte scheinbar schon irgendwo

gehört hatteit, war dcr Lacherfolg

nicht gerade bedeutend und ein dicker,

kahler Herr stand auf tind sagte: Die
Geschichte mit Ihrem Vetter da in

Basel stimmt nicht ganz, denn i ch war
der Bauunternehmer!"

Und ich der Buchhändler!" schrie

einer unten am Tische. J>>-r Hamim

Basler Thcaterzeitung Nr. 23 vom 27.

Januar, Briefkastennotiz: Die Hexe" ist
die Dramatisierung eines von Wallace
verfaßtem und ebenfalls verdeutschten

Romans, The Ringer". Nntcr diesem

Titel wurde das Stück erstmals in
England mit nngehcnrem Erfolg aufgeführt

und nahm dann seinen Wcg auch
u a ch E u r o P a." Wo in aller Welt
liegt jetzt nur dieses England?

Das garantierte Schicksal

Sarah: Aron, wolle mr necht mache

mit inserm Jsidorle das gleiche ivie sic

mache in Tirol mit die jährige Kin-
derchc?"

Aron: Wie haißt das gleiche?"
Sarah: Lege sie ihne hin Asche, Geld,

Kohle und Knche und weuu sc greife
nach dem cine oder andere, so stcrwe se

bald, odcr wcrde hauslcch oder ansgrech-
nct oder à Freßsack."

Aron: Worum sollc mr cm Jsidorle
hinlege so gefährliche Dinger? Lege mr
chm hin e Fufziger-, c Hunderter-, c

Finfhunderter- und à Tauseudernot, und
wenn er nimmt die Fufziger, fo nmcht
ehm das aus hechstes 95N Fränkle fir
sei ganzes Lewe."

Vom Theater

Im Theater ist cs ivie im Warenhans,
alles, was aus Paris kommt, ist besser.

Tas Theater ist einc Schule, das
Publikum hat es begriffen, denn scit einiger

Zeit schwänzt" es.

Am Theater ist alles Illusion, sogar
das Salair.

Das Tournee, willkommene Gelegenheit
für die Spieler, ihren Gläubigern zn
entwischen, und für den Direktor
neue Schulden zu machen.

Die Höhe der Bußen an einem Theater
ist das Barometer für die Einnahmen:
fallen diese, fo steigen jene.

Die Hervorrufe auf offener Bühne find
für den Schauspieler Backenstreichc an
die Adresse seiner Konkurrenten.

Zur große Pelzmode 19S7/L«
O alli die bipelzte Dämli!
O alli die entpelzte Dicr,
wo fir si händ dra glaube miese

dänggi dra, wirds mer ibel schier!

I lob mer die aifache Franc,
rhch oder arm, wo pelzlos gehn,

si sind nit z'schnld am Massemorde,
wo mer an däne Dier bigehn. D.M.

»

Amanullah
ES kani ein Kling aus Asien

Mit eh'lichem Gefolg
Und kraute in St. Phrasicn
Ten Mutzen ihren Balg.
Und siehe da, die Braunen
Benahmen sich galant
Und leckten zunl Erstaunen
Die königliche Hand
Und standen auf die Sockel

Und fielen wieder um
Und rutschten nn: den Jockel
Aus Asien herum
Und dieser sang mit Flöten
Gar freudig konsterniert:

Beim Barte des Propheten,

Das hat mich jctzt gerührt!"
Bubu

Liebeswahn

Eine junge Fliege schwirrte
Stets im Kreise durch das Zimmer,
Wcil sie nach dein Liebsten irrte.

Summte cine süße Weise,
Um den Liebsten anzulocken
Ans der Morgcnliebesreisc.

Einmal schlug sie ihren Schädel
An das Fensterglas, das harte.
Armes, junges Fliegenmädel.

Doch cs sollte nach zwei Stunden

Ihr noch Schlimmeres geschehen,

Was sie jedoch süß empfunden.

Plötzlich sah sie fern im Zimmer,
Wo ein zweites Fenster glänzte,
Ihres Liebsten Flügelschimmer.

Schnnrstracks flog sie ihm entgegen
Und sie sah ihn gleichfalls nahen.
Ach, ivie war sie frohverlcgen.

Immer schneller angezogen,
Ganz als seien cs Magneten,
Sind sie spiegelwärts geflogen.

Als sie sich ganz nahe kamen,
Bums da fuhr sie an den Spiegel
Und fiel nieder an dem Rahmen.

Ach, der harte Spiegel hatte

Ihr das zarte Knick gebrochen.
Sterbend sprach der Mund, der matte:

Einmal hast Du mich umschlungen,
Ach, so darf ich glücklich scheiden
Und dann starb sie wahndnrchdrnngen.

E. B.

Schüttelreime

Fälscht wer dcn Saft dcr gàn Rcbcn,
So sollt' man ihm die Ruten geben.

Tcr Glaser wird vom Glasen reich,

Ihm ist's, wenn Stürme rasen, gleich.

Ein Jeder backe seine Kuchen,
Beim Nachbar mög' er keine suchen.

Ob einer mehr, ob minder kann,
Benrteilt Lehrer Kindermann.

Im Saal, wo jnnge Beine stcngeln,
Sollst tanzen dn, nicht Steine bengeln.

». W.

Papa, ich wünschte, Tn wärest
immcr zornig."

Warum dcnn?"
Wcil Tu zu Mama gesagt hast, im

Zorn schlägt man keinc Kinder!"

Vatcr: Ich beurteile den Menschen
iinmer nach dem ersten Eindruck und ich

babe mich noch nie getäuscht."
Tcr kleine Sohn Ludwig: Bater, was

für cincn Eindruck hast Tu denn von
mir gehabt, als Dn mich znm crstcn Male
sahst?"

Dienstmädchen (nachts 12 Uhr in die

Stammkneipe ihrcs Hcrrn kommend):
Hier schickt Ihnen dic gnädige Fran

dcn Hausschlüssel, wcil wir zu Bett
gehen wollen, und das andcrc werde sich

morgen srüh sinden!"

0llKl'8
selimsekt gut
uncl r'sikiigt
cias Vlut

d>Iur eckt In klsscben zu 5 kr. uncl S kr. In
cien ^potkeken. - Ickten 5ie suk cien blsrnen
dtoclel". kronlco clurcn 6ie?korrnscieLentrsle,
>tacilener-tüsvln. kue ciu >tc>nt-VIsnc 9. Lenk.
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